
Finden Familienkonflikte (Trennungen, Scheidungen, Eltern-Kind-Konflikte etc.) in einem 
Kontext statt, in dem die ganze Familie oder einzelne Familienmitglieder die Erfahrung 
der Migration gemacht haben, ist die professionelle Unterstützung der betroffenen Fa-
milien mit besonderen Herausforderungen verbunden. Strukturelle Bedingungen wie 
Aufenthaltsrecht, migrationsbedingte Armut und Entwurzelung prägen die Migrationser-
fahrung, gleichzeitig formen Differenzen in Bezug auf Normen das Familienleben und die 
Geschlechterbeziehungen.
Auf dem Podium diskutieren Fachleute aus Theorie und Praxis darüber, welche spezi-
ellen Herausforderungen sich ihnen in diesem Feld stellen und unter welchen Bedin-
gungen tragfähige Lösungen erarbeitet werden können. Dabei sollen sowohl Potentiale 
ausgelotet, wie Entwicklungsbedarf geortet werden.
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